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am Rande der Felswand und ift an diefelbe mit dem Convente förmlich angeflebt. Auch

das durch) Umbau des alten Burggebäudes entitandene Schloß fteht am Rande fchroffer

Felsgehänge, die übrigens gegen Süden in eine wohlbepflanzte Lehne verlaufen. Noch

ein Kleines Stüd abwärts von Bechin behält das Flußthal feinen wilden Charakter,

indem Waldgehänge mit Zeljen abwechjeln oder die Ufer fich etwas verflachen. Nachdem

dann der Fluß das Teßte waldige Felfenthal durchfloffen hat, tritt er in eine Fleine Ebene

und vereinigt fich unterhalb Nezdasov mit der Moldau.

 

 

 

  
Stadt Tabor.

Das Neuhaufer Hinterland (fo möchten wir die füdöftliche zwifchen Mähren und

Nieveröfterreich auslaufende Spibe des Böhmerlandes nennen) gehört zum Theil dem Flupß-

gebiet der Moldau, zum Theil jenem der Donau an. Größtentheils bejteht es aus lang-

gedehnten, breiten und verflachten Bergrücen, Die ftelfenweife fuppenartige Formen

annehmen. Das Moment des Bittoresfen ift daher diejer Landichaft fremd, aber dafür

belohnt den Wanderer nad) Furgem Erfteigen des gewöhnlich fanften Abhanges der Anblid _

einer Kleinen freundlichen Landichaft. Bald befindet ex fich mitten im jhönften Walde, e

bald erquiekt fein Auge ein grünes Thal oder die gligernde Fläche eines Teiches mit

feiner Umrahmung oder fefjeln dasjelbe die reinlichen und mitunter malerijch gelegenen


